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A. Satzung 

Auf Grund des § 2 i. V. m. § 13 und § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 3 des Baugesetzbuchs 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. 3634) hat die 
Stadt Freyung folgende Satzung beschlossen: 

Entwicklungs- und Ergänzungssatzung „Kreuzberg-Seidlberg“ 

§ 1  
Geltungsbereich 

Teilflächen der FlNrn. 874, 869, 868,867, 859/2, 865 (Straße) und die FlNrn. 859/1, 870/2, 
870/3, 870/4, 870/1, 871, 870 der Gemarkung Kreuzberg werden in den im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil Kreuzberg-Seidlberg einbezogen. Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus 
dem beigefügten Lageplan M 1 : 1 000 vom 15.12.2017 (Anlage 1). Der Lageplan ist Bestand-
teil dieser Satzung. 

§ 2  
Zulässigkeit von Vorhaben 

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit 
von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 34 BauGB. Soweit für ein Gebiet des gemäß § 1 festgeleg-
ten Innenbereichs ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vorliegt oder nach Inkrafttreten die-
ser Satzung bekannt gemacht wird, richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorha-
ben nach § 30 BauGB. 

§ 3  
Festsetzungen 

Art und Maß der baulichen Nutzung sowie die überbaubare Grundstücksfläche und die Bau-
weise im Wesentlichen soll durch den vorhandenen Baubestand bestimmt werden. 

 
Folgende Grenzabstände zu landwirtschaftlich genutzten Flächen sind einzuhalten: 
- bei Einfriedungen                  mindestens 0,5 m 
- bei Eingrünungen mit Gewächsen bis 2 m Wuchshöhe     mindestens 0,5 m 
- bei Eingrünungen mit Gewächsen über 2 m Wuchshöhe    mindestens 2,0 m 

bei Baumbepflanzungen:                mindestens 4,0 m 
 

§ 4  
Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Freyung, den       
 
 (Siegel) 

______________________________ 
Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister 
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B. Begründung 

1. Anlass der Planung, Zielsetzung 

Für die Grundstücke FlNr. 867 und FlNr. 859/2, Gemarkung Kreuzberg, wurden mit Bau-
voranfragen die Errichtung von 2 Einfamilienhäusern, bzw. 1 Einfamilienhaus beantragt. 
Gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB (Entwicklungssatzung) können bebaute Bereiche 
im Außenbereich als im Zusammenhang bebaute Ortsteile festgelegt werden, wenn die 
Flächen im Flächennutzungsplan als Baufläche dargestellt sind. Nachdem im gültigen 
Flächennutzungsplan der Stadt Freyung die Grundstücke als Allgemeines Wohngebiet 
(WA) deklariert sind, ist die Möglichkeit einer Entwicklungssatzung gegeben, um die pla-
nungsrechtliche Grundlage für die Zulassung für den Bau der 3 Einfamilienhäusern zu 
schaffen. Ein Mindestmaß an prägender Wirkung durch die vorhandene Bebauung ist 
ebenfalls gegeben.  

§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) ermöglicht die Einbeziehung einzel-
ner Außenbereichsflächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile. Sie soll eine 
maßvolle Erweiterung des Innenbereichs ermöglichen. 

 
2. Lage des/der Grundstücke/-s, Geltungsbereich 

In den Innenbereich werden gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB Teilflächen der 
FlNrn. 874, 869, 868,867, 859/2, 865 (Straße) und die FlNrn. 859/1, 870/2, 870/3, 870/4, 
870/1, 871, 870 der Gemarkung Kreuzberg Gemarkung Kreuzberg einbezogen. Der Gel-
tungsbereich der Satzung bestimmt sich nach der im Lageplan 1 :1000 eingetragenen 
Abgrenzung. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.  

 
3. Erschließung 

Die straßenmäßige Erschließung der genannten Grundstücke ist über die Ortstraße, 
FlNr. 865, gesichert. Sie sind durch die darin verlegten öffentlichen Kanal- und Wasser-
leitungen erschlossen.  

 
4. Festsetzungen 

Art und Maß der baulichen Nutzung sowie die überbaubare Grundstücksfläche und die 
Bauweise im Wesentlichen soll durch den vorhandenen Baubestand bestimmt werden. 
 
Folgende Grenzabstände zu landwirtschaftlich genutzten Flächen sind einzuhalten: 
- bei Einfriedungen                  mindestens 0,5 m 
- bei Eingrünungen mit Gewächsen bis 2 m Wuchshöhe     mindestens 0,5 m 
- bei Eingrünungen mit Gewächsen über 2 m Wuchshöhe    mindestens 2,0 m 
bei Baumbepflanzungen:               mindestens 4,0 m 
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5. Umweltprüfung 

Für die vorliegende Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB wird gemäß § 
34 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BauGB keine Umweltprüfung erforderlich. Zudem ist mit der ge-
planten Errichtung von Einfamilienhäusern keine Pflicht zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung oder nach Landesrecht verbunden.  
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C. Verfahrensvermerke 

1. Der Stadtrat hat in der Sitzung vom       die Aufstellung der Entwicklungs- und Ergänzungssat-
zung „Kreuzberg-Seidlberg“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am       ortsüblich 
(     ) bekannt gemacht.  
 

2. Die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 34 Abs. 6 i. V. m. § 13 und § 3 Abs. 2 BauGB mit öffentli-
cher Darlegung und Anhörung für Aufstellung der Entwicklungs- und Ergänzungssatzung „Kreuz-
berg-Seidlberg“ in der Fassung vom 15.12.2107 hat in der Zeit vom       bis       stattgefun-
den.  
 

3. Zu dem Entwurf der  Entwicklungs- und Ergänzungssatzung „Kreuzberg-Seidlberg“ in der Fassung 
vom 15.12.107 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 34 Abs. 
6 i. V. m. § 13 und § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom       bis       beteiligt.  
 

4. Die Stadt Freyung hat mit Beschluss des Stadtrats vom       die Entwicklungs- und Ergänzungs-
satzung „Kreuzberg-Seidlberg“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom       als Satzung 
beschlossen.  
 
Freyung, den       
 
Stadt Freyung          (Siegel) 
 
 
Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister  
 

5. Ausgefertigt 
 
Freyung, den       
 
Stadt Freyung          (Siegel) 
 
 
Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister  
 

6. Der Beschluss über die Aufstellung der Entwicklungs- und Ergänzungssatzung „Kreuzberg-Seidl-
berg“ wurde am       gemäß § 34 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge-
macht. Die Entwicklungssatzung ist damit in Kraft getreten. 
 
 

Freyung, den       
Stadt Freyung          (Siegel) 
 
 
Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister  
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D. Anlagen 

Anlage 1:  Lageplan M 1 : 1 500 vom 15.12.2017 mit Geltungsbereich 

Anlage 2:  Lageplan M 1 : 25 000 Übersichtsplan 

Anlage 3: Lageplan M 1 : 5 000 Bestandsplan 

Anlage 4: Lageplan M 1 : 1 000 Bestandsplan 

Anlage 5: Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
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